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VORWORT 

Liebe Schwestern und Brüder, 

 

auf dem Titelbild sehen Sie ein Kreuz vor dem Altar, dass in der vergangenen Fasten-
zeit in der St. Elisabeth Kirche in Eschwege aufgestellt war. Es verleitet mich über die 
Verbindung von Kreuz und Altar nachzudenken. 

Das Kreuz und der Altar sind eng miteinander verbunden durch das Kreuzesopfer 
Jesu Christi. 

In der katholischen Kirche bedeutet "Opfer bringen" in erster Linie die Teilnahme am 
Messopfer, bei dem das Kreuzesopfer Jesu Christi sakramental vergegenwärtigt wird. 
Es ist ein Akt der Hingabe, Liebe und des Dankes an Gott, oft durch Verzicht 
(Fasten), Gebet oder die Hingabe des eigenen Lebens. Opfer sind keine bloße            
Leistung, sondern ein Teilnehmen am Erlösungswerk Christi. Die heilige Messe wird 
als Vergegenwärtigung des einen Opfers Jesu Christi am Kreuz verstanden. 

Fasten, Gebet und Almosen (z.B. in der Fastenzeit) sind                                                    
klassische Formen des Opferbringens, um die innere 
Haltung zu Gott zu stärken. Es geht also beim Fasten, 
Gebet, Almosen oder auch Pilgern oder anderen For-
men des Verzichtes oder Opferns im Glauben nicht 
darum sich selbst zu opfern oder ein Opfer darzu-
bringen, damit Gott zu einer Handlung gezwungen 
wird oder damit ich Ihn auf meine Seite ziehe,           
sondern darum, dass ich das Opfer, das Jesus      
Christus ein für alle Mal gebracht hat annehmen 
kann und dass ich dieses Geschenk Gottes an mich 
annehme. Ich muss Gott nicht auf meine Seite              
bringen, Er ist auf meiner Seite. Das anzunehmen und 
einfach so zu akzeptieren, ist für manche Menschen 
schwer. Die Opferhandlungen können uns dabei helfen. 

Wahres Opfer geschieht aber aus Liebe, nicht zur Sühne-Erpressung, also nicht um 
von Gott etwas zu erzwingen oder Ihn zu einer Handlung zu bewegen, sondern es 
bedeutet, Gott an die erste Stelle zu setzen.  

Das Opfer im katholischen Sinne ist somit eng mit der Nachfolge Christi und der               
tätigen Liebe zum Nächsten verbunden. 

Im Psalm 51,19 heißt es: Schlachtopfer für Gott ist ein gebrochener Geist, ein                
zerbrochenes und zerschlagenes Herz wirst du, Gott, nicht verschmähen. 

In dieser Fastenzeit sind wir eingeladen zu verstehen, dass Gott nicht Opfer im              
klassischen Sinn will und braucht, sondern, dass wir in eine Beziehung zu Ihm treten. 
Alles, was uns dabei hilft, dürfen wir an Anstrengung bringen.  

 

Eine gesegnete Fastenzeit wünscht Ihnen 

Ihr 

Pfarrer Mario Lukes 
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GEBETSSCHULE 
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TISCHGEBETE 
 
 

 
Komm, Herr Jesus 

 
 

Komm, Herr Jesus und sei unser Gast 
und segne, was Du uns bescheret hast. 

Amen 
 
 
 
 

O Gott, von dem wir alles haben 
 

O Gott, von dem wir alles haben, 
wir preisen Dich für Deine Gaben. 

Du speisest uns, weil Du uns liebst, 
so segne auch, was Du uns gibst. 

Amen. 
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EXERZITIEN IM ALLTAG 
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WELTGEBETSTAG 2026 

 

19.00 Uhr: ev. Auferstehungskirche, Eschwege 
 

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – vielfältig, dynamisch und voller Kon-

traste. Mit über 230 Millionen Menschen vereint der „afrikanische Riese“ über 250 Eth-

nien mit mehr als 500 gesprochenen Sprachen. Außerdem hat Nigeria eine der jüngsten 

Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-Industrie ist das Land 

wirtschaftlich stark, mit boomender Film- und Musikindustrie. Reichtum und Macht sind 

jedoch sehr ungleich verteilt. 

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Ländern der Erde den 

Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last.“ lautet ihr 

hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an Matthäus 11,28-30.  

In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern vor allem aber von Frauen auf dem Kopf 

transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. Hoffnung 

schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedrohenden Situation ihr Glaube. Diese Hoff-

nung teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit – in Gebeten, Liedern und berührenden 

Lebensgeschichten. Sie berichten vom Mut alleinerziehender Mütter, von Stärke durch 

Gemeinschaft, vom Glauben inmitten der Angst und von der Kraft, selbst unter schwersten 

Bedingungen durchzuhalten und weiterzumachen.  

Die ökum. Gottesdienste zum Weltgebetstag feiern wir auch in: 

Wanfried: 18.00 Uhr, St. Nikolaus 

Nentershausen: 19:00 Uhr, Hl. Kreuz 

Obersuhl: 17.00 Uhr, ev. Gemeindehaus 

Weitere Termine und Orte entnehmen Sie bitte der örtlichen Presse. 
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KREUZWEG 

 Musikalischer Kreuzweg 
 

 

 

Sonntag, 15. März 2026 um 15:30 Uhr 

in der Kirche St. Elisabeth in Eschwege 
 

Herzliche Einladung zum musikalischen Kreuzweg, 
der vom Musikkreis wieder gesungen und gespielt 
wird.  

Kreuzwegbetrachtungen und –gebet                                          
jeweils vor der Werktagsmesse 

 

Dienstags Sancta Maria Herleshausen 17:00 Uhr 

Dienstags Zu den Hl. Aposteln Eschwege 18:00 Uhr 

Mittwochs St. Elisabeth Eschwege 08:30 Uhr 

Donnerstags St. Maria Sontra 18:00 Uhr 

Freitags St. Nikolaus Wanfried 17:00 Uhr 
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Bild: www.kolping-greffen.de 

AKTUELLES 

Fastenessen im Gemeindehaus der Apostelkirche 

Sonntag, 15. März im Anschluss an die Sonntagsmesse. Um besser planen zu      
können, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro, Tel.: 05651-3574. 

Der Erlös ist für MISEREOR bestimmt. 

Kindernachmittag „Wir bereiten uns auf Ostern vor“ 

27. März, 16:00 Uhr, Gemeindehaus der Apostelkirche 

Kindergottesdienst mit der neugierigen Kirchenmaus 

08. März, 11:00 Uhr, Gemeindehaus der Apostelkirche 

DANKE 20+C+M+B+26 

Die Sternsingeraktion 2026 ist abgeschlossen, die Häuser und Wohnungen sind      
gesegnet und die Spenden gezählt.  

In unserer Pfarrgemeinde sind insgesamt 5450,-€ zusammengekommen, mit  denen 
Kindern in Not weltweit geholfen wird. Vielen herzlichen Dank. Vergelt´s Gott. 

Palmsonntag - Verkauf von Eiern/ Palmsträußchen 

Vor und nach den Gottesdiensten werden in der Apostelkirche und der St. Elisabeth 
Kirche gefärbte Eier, selbstgebackene Osterhasen und Lämmer und eine kleine   
Menge Palmsträußchen verkauft. Der Erlös ist für die Kinder– und Jugendarbeit in 
unserer Pfarrei bestimmt. 

Wir suchen Pfarrbriefverteiler 

Der kommende Pfarrbrief für die Osterzeit möchte wieder in viele Haushalte          

getragen werden. Wir benötigen dafür Ihre Unterstützung. Nutzen Sie doch Ihren 

Spaziergang und verteilen Sie in Ihrer Nachbarschaft die aktuellen Informationen der 

Pfarrei St. Elisabeth. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte gern zu unseren Öffnungszeiten im zentralen 

Pfarrbüro. 
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Datum Tag Uhrzeit Beschreibung siehe 

18.02.26 Mittwoch 19:00 Exerzitien im Alltag S. 4 

01.03.26 Sonntag 17:00 Taizé– Gottesdienst S. 8 

     

04.03.26 Mittwoch 19:00 Exerzitien im Alltag S. 4 

06.03.26 Freitag  Weltgebetstag 2026 S. 5 

08.03.26 Sonntag 11:00 Kindermaus S. 9 

     

12.03.26 Donnerstag 19:00 Exerzitien im Alltag S. 4 

15.03.26 Sonntag  15:30 Musikalischer Kreuzweg S. 6 

15.03.26 Sonntag  Fastenessen S. 9 

     

18.03.26 Mittwoch 19:00 Exerzitien im Alltag S. 4 

     

25.03.26 Mittwoch 19:00 Exerzitien im Alltag S. 4 

     

06.04.26 Montag 18:00 Taizé– Gottesdienst S. 8 

08.04.26 Mittwoch 18:00 Bibelteilen S. 8 

     

BESONDERE ANGEBOTE AUF EINEN BLICK 
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SPENDENAKTION 

Vergelt´s Gott an alle Spender 

 

Unsere Pfarrei spendete jeweils 750 € an die Bürgerhilfe Sontra und an  
die Eschweger Tafel. Die Spende setzt sich aus dem Erlös und der Kollekte 
des Erntedankfestes und dem Patrozinium der St. Elisabeth zusammen. 
 

 

 Die Vorsitzende der Bürgerhilfe,        
Natascha  Schmidt, bedankte sich für 
die Spende und  sagte: „Diese Spende 
hilft uns enorm.  Dank  Ihrer                   
Zuwendung können wir unser              
Angebot für  hilfsbedürftige Menschen 
in Sontra weiterhin  aufrechterhalten 
und  gezielt dort helfen, wo  Unter-
stützung dringend benötigt wird“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch der Vorsitzende der    
Eschweger Tafel, Hans         
Liese, freute sich über die 
Spende und bedankte sich 
herzlich für die wertvolle 
Unterstützung. 
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IMPRESSIONEN AUS DEM

Gottesdienst zum Patrozinium 

Lichtermesse in der Apostelkirche 

Kirchenmaus 

Jugendgottesdienst mit Pfr. Siemes 

Sternsinger am und im Rathaus Eschwege
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 DEM GEMEINDELEBEN 

Adventsbasar in der Apostelkirche 

Adventsnachmittag 

 

Sternsinger am und im Rathaus Eschwege Sternsinger in Reichensachen 

Ankunft des Friedenslicht 
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In diesem Pfarrbrief möchten wir Ihnen einen Einblick in unsere Gruppenarbeit    
geben. Das Thema, wie könnte es im Winter anders sein, war natürlich Schnee. 

 

Gruppe Bienenkorb  

Im Januar war bei uns in der Bienengruppe einiges 
los. Passend zur Winterzeit haben wir aus Natron 
und Rasierschaum Schnee hergestellt. Mit großer 
Begeisterung wurde gematscht, gefühlt und                
gestaunt. 

Des Weiteren haben wir Schneemänner aus Papier 
gebastelt und dabei unserer Kreativität freien Lauf 
gelassen. 

Als Erinnerung an den Winter haben wir aus           

Modelliermasse Schneeflockenanhänger gestaltet 

und die Kinder konnten sie mit nach Hause  nehmen. 

 

Gruppe Mäuseparadies 

In der Kindergartengruppe 
„Mäuseparadies“ drehte sich in den 
letzten Tagen alles um den Winter. 

Mit viel Freude und Kreativität haben 
die Kinder verschiedene winterliche 
Aktivitäten erlebt. 

Wir gestalteten gemeinsam einen 
großen Schneemann aus selbstge-
bastelten Schneeflocken. Es wurden Schneebälle 
gekocht, die nicht nur lecker waren, sondern 
auch zum Staunen einluden. Mit Hilfe von 
Schneebällen übten die Kinder spielerisch die 
Zahlen und festigten dabei ihr mathematisches 
Verständnis. 

Für viel Bewegung sorgten Winterbewegungs-

spiele, wie eine fröhliche Schneeballschlacht. Begleitet wurde das Programm von 

Winterliedern, die für viel Stimmung sorgten. Ein weiteres Highlight war der Bau  

eines Iglus aus Zuckerwürfeln, bei dem Teamarbeit und Geduld gefragt waren. So 

konnten die Mäuse den Winter mit allen Sinnen erleben- kreativ-bewegungsreich und 

mit ganz viel Spaß. 
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NEUES AUS DEM KINDERGARTEN ST. ELISABETH 

Gruppe Froschteich 

Die Kinder der Gruppe Froschteich beschäftigen sich zurzeit mit der Jahreszeit Win-
ter. Auch unsere Kleinsten hatten die Möglichkeit den Schnee zu genießen. 

Ob einen Schneeball werfen oder eine Fahrt mit dem Poporutscher, unsere Kinder 
waren begeistert. 

Im Morgenkreis hörten wir die Geschichte vom 
„Schlittenfahren“, dies wurde dann nachge-
spielt. Unser Begrüßungslied „Heute wollen wir 
Schlittenfahren „rundete den Kreis ab. Es folg-
ten Fingerspiele zum Thema und wir bastelten 
ein Vogelhaus für unser Fenster. In weiteren 
Kreisen haben die Kinder viel über das Leben 
der Tiere im Winter erfahren. Ende Januar ha-
ben wir gebacken, Schneemänner aus Marsh 
Mallows, die sich die Kinder mit nach Hause 
nehmen konnten.  

 

Wie sie merken konnten, sind die Angebote in unseren Gruppen sehr unterschiedlich. 
Das Thema ist gleich, jedoch die Angebote dem Alter entsprechend angepasst. Hier-
bei ist es wichtig, dass sich die Angebote an den Entwicklungsphasen der Kinder ori-
entieren, um sowohl Langeweile als auch Überforderung zu vermeiden. 

 

 

Neuigkeiten: 

Wir freuen uns drei neue Kolleginnen im Team begrüßen zu dürfen. 

Fr. Tannhäuser als Integrationsfachkraft und Erzieherin 

Fr. Toska als stellv. Leitung und Kindheitspädagogin 

Fr. Güttel als Integrationsfachkraft und Sozialpädagogin. 

 

Wir wünschen allen schöne Wintertage, wo die Welt ein wenig stillsteht,                 
entschleunigt wird und genießen sie bald die ersten Sonnenstrahlen, die den Frühling 
ankündigen. 

 

J. Küllmer und Team 
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Auch in diesem Jahr, durften wir wieder den Sternsingersegen in unserer Einrichtung 
erleben, ein fester und sehr wichtiger Bestandteil zu Beginn eines jeden Jahres. 

Pater Susai besuchte uns am Mittwoch, 
21.01.2026 und spendete allen Kindern und  
Mitarbeitern der Kita den Segen. Mit dem 
Zeichen C+M+B - Christus mansionem     
benedicat (Christus segne dieses Haus) wird 
deutlich, dass Gottes Segen unser Haus und 
alle Menschen darin, das ganze Jahr             
begleiten möge. 

Drei unserer zukünftigen Schulanfänger 
schlüpften dafür in die Rollen der Stern-
singer Kaspar, Melchior und Balthasar. 
Durch die passenden Kostüme wurde es 
für alle Kinder lebendig und anschaulich. 

Pater Susai erklärte den Kindern, wofür                                                                            
die Spenden gesammelt werden und                                                                   
wir übergaben eine kleine Spende. Für                                                                      
die Kinder war das eine schöne                                                                                       
greifbare Erfahrung von Gemeinschaft und                                                         
das Verständnis für Helfen und Teilen. 

 

Sehnsüchtig warten wir darauf, dass unser Außengelände wieder genutzt werden 
kann. 

Momentan liegt noch Schnee auf dem Spielplatz 
und dieser muss erst mal tauen. Wenn die Sonne 
wieder stärker ist, muss das Gras kräftig werden, 
damit die Kinder endlich wieder darauf spielen kön-
nen. 

Außerdem erwartet uns im Frühjahr noch ein ganz 
besonderes Highlight. 

Dank vieler großzügiger Spenden von Firmen, Vereine und Privatpersonen dürfen wir 
und bald auf ein neues, wunderschönes und robustes Spielhaus freuen, welches zu 
unserem neuen Spielschiff „Arche Noah“ passt, da es von der gleichen Firma ist. 

Die Kinder fiebern dem Tag entgegen, um nach so langer Zeit, wieder toben, rennen 
und die neuen Spielgeräte bespielen können. Und wir freuen uns, den Kindern wie-
der das Freispiel im Garten zu ermöglichen. 

Conny Brandt und das Kita Team 
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STERNSINGERAKTION ESCHWEGE 2026 

„Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit“ unter diesem Motto 
gingen in diesem Jahr wieder Kinder zu Familien und sammelten Spenden. 

Bei der Sternsingeraktion 2026 richteten wir den Blick nach Bangladesch. Trotz      
Fortschritten im Kampf gegen Kinderarbeit müssen in dem südasiatischen Land noch 
rund 1,8 Millionen Kinder und Jugendliche arbeiten – 1,1 Millionen sogar unter     
besonders gesundheitsschädlichen und ausbeuterischen Bedingungen. Sternsinger-
Partnerorganisationen setzen sich dafür ein, Kinder aus Arbeitsverhältnissen zu     
befreien und ihnen den Schulbesuch zu ermöglichen.  

Bereits im Dezember hat unsere Gemeindereferentin Therese Borys a. D. die Kinder 
zu einer kleinen Informationsveranstaltung zum diesjährigen Thema eingeladen.       
Gemeinsam schauten wir einen Film, welcher uns die Aktion näherbrachte.  

Am 11.01.2026 war es dann endlich soweit. Gemeinsam mit 22 weiteren Kindern 
zogen meine beiden Kinder in bunten Gewändern und mit Kronen auf dem Kopf in 
den Gottesdienst ein. Dort feierten wir die Aussendung, empfingen den Segen von 
Pfarrer Lukes und gingen, nach einer kleinen Stärkung im warmen Gemeindehaus 
der Apostelkirche, zu den Familien. 

 

Trotz der eisiger Temperaturen hat es uns auch in diesem Jahr wieder großen Spaß 
gemacht den Segen zu überbringen und gemeinsam zu singen. Die Kinder freuten 
sich sehr über die großzügigen Spenden in den Spendenboxen und die süßen      
Leckereien, welche sie zum Dank erhalten haben.  

Kommt im nächsten Jahr doch auch mit?! 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   Anke Cimienga 
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Krippenspiel in der Apostelkirche 

 
An Heiligabend wurde in der voll besetzten Apostelkirche ein klassisches Krippen-
spiel, angelehnt an das Lukasevangelium, aufgeführt. Nach einer festlichen            
Einstimmung auf das Weihnachtsgeschehen durch zwei Jugendliche kamen die        
Kinder auf die „Kirchenbühne“: Maria und Josef, Kaiserbote, Hirten, Könige, Engel, 
Wirte, Nachtwächter, Sterne – alle Rollen waren besetzt. 

Die 28 Kinder hatten ihre Texte fleißig gelernt und die Weihnachtsgeschichte mit 
viel Freude zum Leben erweckt. Einige von ihnen spielten schon seit mehreren     
Jahren mit, andere hatten diesmal ihren ersten Auftritt. Alle haben ihre Sache            
richtig gut gemacht, sodass es sehr viel Applaus gab. Den liturgischen Teil der 
Krippenfeier übernahm Pater Susai und die eindrucksvolle musikalische Gestaltung 
unser Musikkreis unter der Leitung von Frau Murawska. 
 
 

         T. Borys 
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KRIPPENSPIEL IN WANFRIED 

Worum es an Weihnachten wirklich geht  

Nachdem unsere moderne Version des Krippenspiels im vergangenen Jahr sehr gut 
bei der Gemeinde ankam, entschieden Elisa Rabe und ich, Elvira Gebhard,              
uns auch in diesem Jahr eine moderne Version des Krippenspiels zu schreiben und 
aufzuführen.  

Im Fokus stand diesmal der Grund, warum wir 
Weihnachten feiern, denn dieser gerät vor     
allem in der heutigen Zeit immer mehr in den        
Hintergrund.  

Unser Krippenspiel begann mit einem Gespräch 
zwischen zwei Geschwistern, während sich der 
kleine Bruder, Linus, nur mit dem Gedanken  
beschäftigte, ob er wohl alles bekommen werde, 
was er auf seinem Wunschzettel notiert hatte, 
fragte seine Schwester, Helene, ihn, ob er denn 
wisse, warum er an diesem Tag überhaupt    
Geschenke bekomme und was an diesem beson-
deren Tag damals in Bethlehem geschehen ist. 
Er verneint dies, daraufhin setzten sich die bei-
den zusammen und Helene erzählte Linus der 
Reihe nach, was damals geschehen ist.  

 

 

So führten die beiden, ähnlich wie Erzäh-
ler durch die Weihnachtsgeschichte, die 
parallel zu der Erzählung gespielt wurde.  

Was in diesem Jahr ebenfalls neu war, 
war das neben 7 Kindern 4 Erwachsene 
beim Krippenspiel mitgewirkt haben, was 
es uns ermöglicht hat, dass Krippenspiel 
in diesem Umfang aufzuführen.  

Wir möchten uns an dieser Stelle noch-
mal ganz besonders bei den Mitwirken-
den des Krippenspiels bedanken, denn 
ohne sie wäre das Ganze gar nicht mög-
lich gewesen!  

Elvira Gebhard 
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JUGENDTREFF 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 

Montag 16. Februar     

      Keine Hl. Messe 

Dienstag 17. Februar     

Sancta Maria Herleshausen 17:30 Hl. Messe 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:00 Rosenkranz 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:30 
Hl. Messe, anschl. Anbetung                 
und Beichtgelegenheit 

Mittwoch 18. Februar Aschermittwoch (Fast- und Abstinenztag) 

St. Elisabeth Eschwege 18:00 
Hl. Messe                                               
mit Spendung des Aschenkreuzes 

St. Maria Sontra 18:00 
Hl. Messe                                             
mit Spendung des Aschenkreuzes 

St. Nikolaus Wanfried 18:00 
Öku. Gottesdienst mit Spendung des 
Aschenkreuzes 

Donnerstag 19. Februar     

St. Elisabeth Eschwege 08:30 Rosenkranz 

St. Elisabeth Eschwege 09:00 Hl. Messe 

St. Maria Sontra   Keine Hl. Messe 

Freitag 20. Februar     

Ev. Gemeindehaus Obersuhl 17:00 Hl. Messe 

St. Nikolaus Wanfried 17:00 Kreuzweg 

St. Nikolaus Wanfried 17:30 Hl. Messe 

Samstag 21. Februar     

Hl. Kreuz Nentershausen 17:00 Vorabendmesse 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:00 Rosenkranz 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:30 Vorabendmesse 

Sonntag 22. Februar 01. Fastensonntag 

St. Nikolaus Wanfried 09:00 Sonntagsmesse 

St. Elisabeth Eschwege 10:30 Sonntagsmesse, mitg. vom Musikkreis 

St. Maria Sontra 10:45 Sonntagsmesse 

Kollekte: Gemeindehaushalt 

(H) Hochfest - (F) Fest - (G) Gedenktag 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 

 

Montag 23. Februar     

      Keine Hl. Messe 

Dienstag 24. Februar Hl. Matthias, Apostel (F) 

Sancta Maria Herleshausen 17:00 Kreuzweg 

Sancta Maria Herleshausen 17:30 Hl. Messe 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:00 Kreuzweg 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:30 
Hl. Messe, anschl. Anbetung                         
und Beichtgelegenheit 

Mittwoch 25. Februar     

St. Elisabeth Eschwege 08:30 Kreuzweg 

St. Elisabeth Eschwege 09:00 
Hl. Messe, anschl. Anbetung                        
und Beichtgelegenheit 

Donnerstag 26. Februar     

St. Elisabeth Eschwege 08:30 Rosenkranz 

St. Elisabeth Eschwege 09:00 Hl. Messe 

St. Maria Sontra 18:00 Kreuzweg 

St. Maria Sontra 18:30 Hl. Messe 

Freitag 27. Februar     

St. Nikolaus Wanfried 17:00 Kreuzweg 

St. Nikolaus Wanfried 17:30 Hl. Messe 

Samstag 28. Februar     

Sancta Maria Herleshausen 17:00 Vorabendmesse 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:00 Rosenkranz 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:30 Vorabendmesse 

Sonntag 01. März 02. Fastensonntag 

St. Nikolaus Wanfried 09:00 Sonntagsmesse 

St. Elisabeth Eschwege 10:30 Sonntagsmesse 

St. Maria Sontra 10:45 Sonntagsmesse 

St. Elisabeth Eschwege 17:00 Taize-Gebet, mitg. vom Musikkreis 

Kollekte: Gemeindehaushalt - Druckkosten Pfarrbrief 

(H) Hochfest - (F) Fest - (G) Gedenktag 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 

Montag 02. März     

      Keine Hl. Messe 

Dienstag 03. März     

Sancta Maria Herleshausen 17:00 Kreuzweg 

Sancta Maria Herleshausen 17:30 Hl. Messe 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:00 Kreuzweg 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:30 
Hl. Messe, anschl. Anbetung                 
und Beichtgelegenheit 

Mittwoch 04. März     

St. Elisabeth Eschwege 08:30 Kreuzweg 

St. Elisabeth Eschwege 09:00 
Hl. Messe, anschl. Anbetung                 
und Beichtgelegenheit 

Donnerstag 05. März     

St. Elisabeth Eschwege 08:30 Rosenkranz 

St. Elisabeth Eschwege 08:00 Hl. Messe 

St. Maria Sontra 18:00 Kreuzweg 

St. Maria Sontra 18:30 Hl. Messe 

Freitag 06. März Weltgebetstag 

Ev. Gemeindehaus Obersuhl 17:00 Weltgebetstag 

Ev. Auferstehungsk. Eschwege 19:00 Weltgebetstag 

St. Nikolaus Wanfried 18:00 Weltgebetstag 

Hl. Kreuz Nentershausen 19:00 Weltgebetstag 

Samstag 07. März     

Hl. Kreuz Nentershausen 17:00 Vorabendmesse 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:00 Rosenkranz 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:30 Vorabendmesse 

Sonntag 08. März 03. Fastensonntag 

St. Nikolaus Wanfried 09:00 Sonntagsmesse 

St. Elisabeth Eschwege 10:30 Sonntagsmesse 

St. Maria Sontra 10:45 Sonntagsmesse 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 11:00 
Kindergottesdienst mit der neugierigen 
Kirchenmaus 

Kollekte: Priesterausbildung 

(H) Hochfest - (F) Fest - (G) Gedenktag 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 

Montag 09. März     

      Keine Hl. Messe 

Dienstag 10. März     

Sancta Maria Herleshausen 17:00 Kreuzweg 

Sancta Maria Herleshausen 17:30 Hl. Messe 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:00 Kreuzweg 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:30 
Hl. Messe, anschl. Anbetung                  
und Heilungsgebet 

Mittwoch 11. März     

St. Elisabeth Eschwege 09:00 Keine Hl. Messe 

Donnerstag 12. März     

St. Elisabeth Eschwege 08:30 Rosenkranz 

St. Elisabeth Eschwege 09:00 Hl. Messe 

St. Maria Sontra 18:00 Kreuzweg 

St. Maria Sontra 18:30 Hl. Messe 

Freitag 13. März     

Ev. Gemeindehaus Obersuhl 17:00 Hl. Messe 

St. Nikolaus Wanfried 17:00 Kreuzweg 

St. Nikolaus Wanfried 17:30 Hl. Messe 

Samstag 14. März     

Sancta Maria Herleshausen 17:00 Vorabendmesse 

St. Elisabeth Eschwege 18:00 Rosenkranz 

St. Elisabeth Eschwege 18:30 Vorabendmesse 

Sonntag 15. März 04. Fastensonntag 

St. Nikolaus Wanfried 09:00 Sonntagsmesse, mitg. vom Chor 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 10:30 Sonntagsmesse 

St. Maria Sontra 10:45 Sonntagsmesse 

St. Elisabeth Eschwege 15:30 
Musikalischer Kreuzweg "ADONAI"                 
mit dem Musikkreis 

Kollekte: MISEREOR 

(H) Hochfest - (F) Fest - (G) Gedenktag 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 

Montag 16. März     

      Keine Hl. Messe 

Dienstag 17. März     

Sancta Maria Herleshausen 17:00 Kreuzweg 

Sancta Maria Herleshausen 17:30 Hl. Messe 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:00 Kreuzweg 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:30 
Hl. Messe, anschl. Anbetung                        
und Beichtgelegenheit 

Mittwoch 18. März     

St. Elisabeth Eschwege 08:30 Kreuzweg 

St. Elisabeth Eschwege 09:00 
Hl. Messe, anschl. Anbetung                         
und Beichtgelegenheit 

Donnerstag 19. März Hl. Josef (H) 

St. Elisabeth Eschwege 08:30 Rosenkranz 

St. Elisabeth Eschwege 09:00 Hochamt 

St. Maria Sontra 18:00 Kreuzweg 

St. Maria Sontra 18:30 Hochamt 

Freitag 20. März     

St. Nikolaus Wanfried 17:00 Kreuzweg 

St. Nikolaus Wanfried 17:30 Hl. Messe 

Samstag 21. März     

Hl. Kreuz Nentershausen 17:00 Vorabendmesse 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:00 Rosenkranz 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:30 Vorabendmesse 

Sonntag 22. März 05. Fastensonntag (Passionssonntag) 

St. Nikolaus Wanfried 09:00 Sonntagsmesse 

St. Elisabeth Eschwege 10:30 Sonntagsmesse 

St. Maria Sontra 10:45 Sonntagsmesse 

Kollekte: Gemeindehaushalt 

(H) Hochfest - (F) Fest - (G) Gedenktag 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 

Montag 23. März     

      Keine Hl. Messe 

Dienstag 24. März     

Sancta Maria Herleshausen 17:00 Kreuzweg 

Sancta Maria Herleshausen 17:30 Hl. Messe 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:00 Kreuzweg 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:30 
Hl. Messe mit ausführlichem                  
Bußakt und Beichtgelegenheit 

Mittwoch 25. März Verkündigung des Herrn (H) 

St. Elisabeth Eschwege 08:30 Kreuzweg 

St. Elisabeth Eschwege 09:00 
Hochamt, anschl. Anbetung                    
und Beichtgelegenheit 

Donnerstag 26. März     

St. Elisabeth Eschwege 08:30 Rosenkranz 

St. Elisabeth Eschwege 09:00 Hl. Messe 

St. Maria Sontra 18:00 
Hl. Messe mit ausführlichem                 
Bußakt und Beichtgelegenheit 

Freitag 27. März     

Ev. Gemeindehaus Obersuhl 17:00 Hl. Messe 

St. Nikolaus Wanfried 17:00 Kreuzweg 

St. Nikolaus Wanfried 17:30 
Hl. Messe mit ausführlichem             
Bußakt und Beichtgelegenheit 

Samstag 28. März     

Sancta Maria Herleshausen 17:00 Vorabendmesse 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:00 Rosenkranz 

Zu d. Hl. Aposteln Eschwege 18:30 Vorabendmesse 

Sonntag 29. März Palmsonntag 

St. Nikolaus Wanfried 09:00 Sonntagsmesse 

St. Elisabeth Eschwege 10:30 Sonntagsmesse 

St. Maria Sontra 10:45 Sonntagsmesse 

Kollekte: Für das Heilige Land   

(H) Hochfest - (F) Fest - (G) Gedenktag 
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KONTAKTE 

Weitere Einrichtungen: 

Caritasverband 
W-M-Kreis 
Moritz-Werner-Str. 10 
37269 Eschwege 

Tel. 05651-50018, Fax 05651-5205 
caritas.eschwege@caritas-kassel.de  

Dienststellenleiter: 
Michael Nowotny 
Sekretariat: 
Margarete Küch 

Caritas Altenzentrum 
St. Vinzenz 
Moritz-Werner-Str. 12-14 
37269 Eschwege 

Tel. 05651-2284-0, Fax 05651-2284-111 
www.vinzenzhaus-eschwege.de 
susanne.ziran@caritas-fulda.de 

Heim- und Pflegedienstlei-
terin: 
Susanne Ziran 

Stellv. Pflegedienstleitung: 
Janine Saur 

Krankenhaus- 
und Altenheimseelsorge 

Gabriel Neisser Tel. 01774294967 

gabriel.neisser@bistum-fulda.de  

Kindergarten 
St. Elisabeth 
Moritz-Werner-Str. 7 
37269 Eschwege 

Tel. 05651-50495 

Öffnungszeiten: 

Montag – Freitag 7:00 – 17:00 Uhr 

sankt-elisabeth-eschwege@kita.bistum-fulda.de 

Kommissarische Leiterin: 
Jutta Küllmer 

 

Kindergarten 
St. Maria 
Vimoutierstr. 9a 
36205 Sontra 

Tel. 05653-497 

Öffnungszeiten: 

Montag – Freitag 7:00 – 16:30 Uhr 

heilige-familie-sontra@kita.bistum-fulda.de 

Leiterin: 
Cornelia Brandt 

 

PASTORALTEAM: 

Mario Lukes, Pfarrer, Administrator 
Tel. 05651-3574 

mario.lukes@bistum-fulda.de 

Josef Alber, Mitarbeitender Priester 
Tel. 05651-21511 

josef.alber@bistum-fulda.de 

Susai Raj Alphonse, ALCP/OSS, Mitarbeitender Priester 
Tel. 05653-8301 

susai-raj.alphonse@bistum-fulda.de 

Gabriel Neisser, Pastoraler Mitarbeiter 
Tel. 01774294967 

gabriel.neisser@bistum-fulda.de 
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WIR SIND FÜR SIE DA: 

Zentrales Pfarrbüro 
St. Elisabeth 
Friedrich-Wilhelm-Str. 36 
37269 Eschwege 
Tel. 05651-3574 
Fax 05651-32495 
pfarrei.eschwege@bistum-fulda.de 

Verwaltungsleitung: Ines Hoffmann 
ines.hoffmann@bistum-fulda.de 

Pfarrbüro: Heidi Eisenberg, Anke Cimienga 
Dienstag , Mittwoch und Freitag: 9:00 – 13:00 Uhr, 
Donnerstag: 9:00 - 11:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Sparkasse Werra-Meißner ◊ IBAN: DE31 5225 0030 0000 0445 11 
SWIFT-BIC: HELADEF1ESW   

Weitere Kontaktstellen: 

Zu d. Hl. Aposteln 
Schlehenweg 11 
37269 Eschwege 
Tel. 05651-21511 
Fax 05651-951972 

Pfarrbüro: Anke Cimienga 
Dienstag: 9:30 – 12:00 Uhr 
 

St. Nikolaus 
Vor dem Obertor 4 
37281 Wanfried 
Tel. 05655-395 
Fax 05655-923844 

Pfarrbüro: Heidi Eisenberg 
Montag: 8:30—13:00 Uhr 
Donnerstag: 15:30 - 16:30 Uhr 

St. Maria 
Thingstätte 6 
36205 Sontra 
Tel. 05653-8301 
Fax 05653-915733 

Pfarrbüro: Heidi Eisenberg 
Mittwoch: 9:00 - 13:00 Uhr 

www.katholische-kirche-eschwege.de 


